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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zust-l-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-

'ireaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Mich» Orzm für Amtliche Ksiserl ., KSni,l . n . Wt. Wörden , ssmie für die Gemeinde « Knnt n. M -diMns
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengeuommeu; größere werden vorher erbeten»

M . Mittwoch , dm 16 . Mai 1894. 20. Jahrgang .
Deutscher « eich .

Berlin , 12 . Mai. Der Kaiser begab sich gestern Nach¬
mittag vom Bahnhof Fricdrichstraße aus um 4i/z Uhr nach Alt-
Madlitz zu dem Grafen Flnck von Finckenstein und traf in Briefen
um 5 Uhr 20 Minuten ein . Vom Bahnhof fuhr der Kaiser

>, sofort zur Pürsche und erlegte innerhalb zwei Stunden neun
Rehböcke. Das Diner nahm der Kaiser auf Schloß Madlitz ein
und fuhr sodann von der Station Briefen um 10^ Uhr Abends
über Berlin nach der Station Wildpark bezw . dem Neuen Palais
zurück . Heute früh arbeitete der Kaiser von ? i/z Uhr ab mit
dem General v . Hahnke und begab sich um Zi/z Uhr zu Pserdc
nach dem Bornstedter Felde, um das Garde-Jäger -Bataillon, das
Lehr-Jnfanterie-Bataillon und die Unterosfizierschule zu Potsdam
zu besichtigen . Nach beendeter Besichtigung nahm der Kaiser das
Frühstück im Kreise des Offiziercorps des Lehr-Jnsanterie-Bataillons
ein und kehrte sodann näch dem Neuen Palais zurück .

Der frühere preußische Gesandte beim päpstlichen Stuhle , von
Schloezer , Ist gestern Mittag hier dem Leiden erlegen, das ihn
längere Zeit an das Krankenlager gefesselt hat. Schloezer war
am 5 . Februar 1822 zu Lübeck geboren, wo sein Vater russischer
Generalkonsul war. Seit 1841 hatte er sich , erst in Göttingen ,
später in Bonn und Berlin, orientalischen und historischen Studien
gewidmet . 1850 wurde er tm Auswärtigen Amt in Berlin ange¬
stellt, war 1857 bis 1869 LegationSsekretär in St . Petersburg,
Kopenhagen und Rom , ging dann als Geschäftsträger nach Mexiko ,
und wurde 1871 deutscher Gesandter in Washington . 1882 wurde
er preußischer Gesandter be 'm päpstlichen Stuhl . Nach seiner
Abberufung, Anfang Juli 1892, wurde er auf diesem Posten durch
Herrn v . Bülow ersetzt.

Zur Vorbereitung der Ausführung der Kommunalsteuerge¬
setze haben die Minister des Innern und der Finanzen den
Kommunolaussichtsbehörden empfohlen, Konferenzen der Landräthe
und der Bürgermeister anzuberaumen , in denen die bet Umgestaltung
der Realsteueru sich ergebenden Fragen erörtert werden sollen.

Ueber die Vielschreiberei bei den Gerichten wird seit Alters
viel geklagt. Der preußische Justizminister hat nun feftstcllen
lasten, daß bet den Gerichten in Preußen jährlich 6 Millionen
Mark an Schreiblohn gezahlt werden , eine Summe, von welcher
Kundige behaupten , daß sie einer nicht geringen Ermäßigung sehr
Wohl unterworfen werden könnte. Der Justizminister hat darauf
Anlaß genommen, die Gerichte auf diese bei der Geldlage des
Staates gegenwärtig doppelt unerfreuliche Erscheinung aufmerksam
zu machen und neben der Erörterung einzelner Punkte von ihnen
Vorschläge und Gutachten eingefordert darüber, wie und wo an
Schreibwerk ohne Schädigung deS Geschäftsbetriebes gespart
werden kann.

Berlin , 12 . Mat . Das Landgericht verurtheilte am Donnerstag
den Agenten Wildenow wegen Bewucherung von Offizieren zu
3 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust , den Ctgarrcn -
sabrikanten Michael MostertS zu 2 Jahren Gefängniß und
3 Jahren Ehrverlust . Wilhelm MostertS wurde sreigesprochen .

Hiesige Schriftsteller werden am Mittwoch eine Versammlung
abhalten , in der sie Protest einlegen wollen gegen Anschuldigungen
aus der Gerichtsverhandlung des letzten Preßprozestes . Auch der
Verband der Rechtsanwälte wird sich beim Justlzmintster be¬
schweren wegen der Behandlung der Mitglieder seitens dc § Gerichts¬
vorsitzenden (LandgerichtSrath Brausewetter ) desselben Prozesses.

Berlin , 12 . Mai . Die geplante Vermehrung der Schutz¬
truppe Südwestafrikas wird sich auf circa 200 Manu belaufen.

Die Kollekte für die Errichtung der Stelle eines evangelischen
Pfarrers in Deutsch-Ostafrika hat der „Kreuzztg . " zufolge eine
Summe von mehr als 30000 Mk . ergeben. Danach sind die

Verhandlungen zum Vollzüge des Planes unter den betheliigten
Behörden eingeleitei worden . Zunächst ist an den Gouverneur
von Ostafrika daS Ersuchen gerichtet worden, Vorschläge zu machen
über die örtliche Jnstallirung des Geistlichen , über den etwaigen
Bau einer Kirche oder daS Vorhandensein geeigneter Gebäude in
der Zwischenzeit u . s . f . Sobald der Bericht deS Gouverneurs
eingetroffen ist, wird an die Ausführung gegangen werden.

Braunschweig , 11 . Mai . Von sozialdemokratischer Seite
war auf gestern Abend eine sogenannte Volksversammlung einbe¬
ruft a , die , von etwa 900 Personen besucht, sich mit der Ange¬
legenheit der Brauereiarbeiter befaßte. Dies führte dazu, daß
die Versammlung fast einstimmig de » Beschluß fassen konnte ,
über die Bierbrauerei von Friedrich Jürgens hier den Boycott zu
verhängen und so lange aufrecht zu erhalten , bis die erhobenen
Forderungen auf Lohnerhöhung in allen hiesigen Brauereien be¬
willigt sind . Infolge dieses Beschlusses einigten sich um Mitter¬
nacht die in einem anderen Lokale versammelten Bterbrauereibesitzer
BraunschweigS ausnahmslos dahin , in sämmtlichen hiesigen
Brauereien am Sonnabend, den 12. d . M., ihr gesammtesArbeits -
Personal zu entlasten und km Ucbrigen die boycottirte JürgenSsche
Brauerei ksllegialisch zu unterstützen. Gleichzeitig wurden die hier
konkurrirenden Brauereien in Magdeburg , Hannover , Hilbersheim ,
Halberstadt usw . telegraphisch um kollegiales Verhalten ta der
Boycottsache gebeten.

A » S l a « d.
Wien , 10. Mai . DaS Blutbad Von Mährisch-Ostrau hat

die Wiener politischen Kreise in hochgradige Aufregung versetzt.
Die liberale Presse erhebt schwere Vorwürfe gegen die schlesische
Landesregierung wegen der Mangelhaftigkeit ihrer Maßnahmen ,
und im Abgeordnetenhause gaben die traurigen Vorfälle Anlaß
zu einer erregten Debatte . Ueber die Einzelheiten des Blutbades
wird noch gemeldet : Der Drelftltlgkeitsschacht liegt am Eingang
des Ortes Polnisch-Ostrau . Zur Frühschicht wollten etwa SO Ar¬
beiter anfshren , doch ließ die Werkleitung sie wegen der drohenden
Ansammlungen in der Nachbarschaft die Arbeit nicht beginnen.
Gegen l/,7 rückten auf der ReichSstraße 1000 Ausständische in ge¬
ordneten Reihen an und versuchte » , in den Schacht einzudringen.
Ter Gcndarmen -Wachtmeister Mark , der mit 8 Gendarmen die
Polizei von Polnisch-Ostrau bildet, ging auf Befehl des Beztrks-
hauptmanns Dobrowsky den Bergleuten allein entgegen und for¬
derte sie zum Ausetnandergehen ans. Als die Arbeiterführer er¬
klärten , sie wollten den Schacht stürmen, weil gearbeitet würde,
teilte der Wachtmeister ihnen die Entsendung einer Abordnung
rei , damit sie sich selbst von dem Stand der Dinge überzeugen
iönntcn. Als die Massen trotzdem vorrückten, sperrte er mit seinen
8 Gendarmen die Straße 100 Meter oberhalb des Schachtgebäudes
und rief den Arbeitern zu, daß er schießen lassen müsse und daß
sie nur über seine Leichs vorwärts gelangen würden . Plötzlich
drang die Menge Stöcke schwingend und unter Hurrahruftn auf
die Gendarmen ein ; diese sahen sich dadurch gefährlich bedroht ;
Wachtmeister Mark kommandirte „ Feuer " und die Gendarmen
gaben eine Salve auf die Einstürmenden ab . Sofort blieben
mehrere Tobte auf dem Platze, und unter Wehgeschrei brachen
andere zusammen ; trotzdem drangen die Arbeiter weiter vor . Nun
gaben die Gendarmen zwei weitere Salven ab ; jetzt erst ergriffen
die Arbeiter unter furchtbaren Wehklagen die Flucht. Die 23
Schüsse , die im Ganzen abgegeben worden waren , hatten eine ent¬
setzliche Wirkung . Acht Tobte und viele Verwundete bedeckten die
Straße ; zwei Schwerverletzte starben auf dem Transport ins
Spital , in welches 26 zumeist schwer Verletzte gebracht wurden .
Neun , gleichfalls schwer Verwundete, wurden häuslicher Pflege

überlasten. Zwei Kapläne spendeten den Schwerverletzten, von
welchen noch einige ihren Wunden erliege» dürften , die Sterbe-
Sakramente . Die meisten Lobten und Verwundeten sind junge
Bursche» von 18 —26 Jahren , nur wenige sind 30—40 Jahre
alt, bloß 2 verheiratet , einer hat 6 Kinder, der zweite 1 Kind.
Die Wunden sind sämmtlich schwere, die Aerzte stellten zahlreiche
Knochenzersplttternngen fest .

Wien , 11 . Mai . Bei dem bewaffneten Einschreiten in
Polnisch-Ostrau hat , wie das „N . W . Tgbl." berichtet , daS Mann¬
licher-Gewehr eine Probe seiner wahrhaft verheerenden Leistungs¬
fähigkeit gegeben . Die Waffe , mit der die Gendarmerie ausgerüstet
ist, ist System Mannlicher , jedoch kürzer als das Jnfanteriegewehr .
Die Schüsse , welche fielen , waren fast durchaus solche, welche
schwer trafen . Charakteristisch ist , daß , obwohl im Ganzen nur
23 Schüsse abgegeben wurden , doch 43 Personen getroffen worden
sind . Daraus geht somit hervor , daß fast jeder Schuß zwei hinter¬
einander stehende Personen verwundete, indem die Kugel aus dem
Körper deS Vornstehenden in den deS Rückwärtsstehenden ihren
Weg nahm . Die Schußcanäle sind aber keineswegs glatt, waS
zur Folge hatte , daß zahlreiche Knochensplitterungen und Knochen¬
brüche stattfanden . Vielen Verwundeten wurden die getroffenen
Körpertheile zerschmettert. Einem der Verwundeten hing daS
Fleisch des Oberschenkels förmlich vom Knochen herab.

Mährisch - Ost rau , 12 . Mai . Die Ruhe ist im Laufe
des Tages nicht gestört worden. Der Streik wird fortgesetzt . In
dem Hubertschacht in Hruschau ist ein geringer Theil , im Haupt¬
schacht in Orlau sind 70 Proc . der Belegschaft elngefahren. In
Karwtn sind 2 Bataillone Infanterie eingetcoffen, heute kommt
eine Schwadron Dragoner. Der Streikführcr Kolarz ist verhaftet
worden.

Prag , 14 . Mai . Abermals wurde ein Grheimbund entdeckt,
der hochverräterische Agitationen betrieb. Sieben Geheimbündler ,
zumeist 15 - bis 18jährige Lehrlinge , wurden verhaftet.

—LeurLuc a . 11 . Mai . 51n dem Grenzorte Mlluo erschoß
die russische Grenzwache eine BälftAnft^Mlchr^ ms^ yreR Leide
Kräuter sammelte .

Paris , 12 . Mai . Gestern Abend fand in der Avennue-
Kleber ein Dhnamitattcntat statt . Es wurde niemand verletzt ;
eine Person ist verhaftet . DaS Attentat war vermutlich gegen
den Generalstaatsanwalt gerichtet.

Paris , 14 . Mai . Nach Meldungen auS Rio de Janeiro
hat der Marineminister demisfionirt. Ferner wird dort amtlich
mitgetheilt , daß in Rio Grande do Sul die Aufständischen in ver¬
schiedenen Scharmützeln geschlagen worden sind .

Marine .
8 -MldelUSHrve «. 15. Mat. Kontre-Admtral Olbelop , Kow .-Kapt .

Rosendahi , Major Neumann, Krpt.-Lieut. Bruch und Amt z . S . Matzel
haben eine Dienstreise angetreten. — Bom Urlaub sind zurückgekehrt : Korv.-
Kapt . Oelrtchs , Kapt .-LieMS . Gühler , Schneider . — Urlaub haben augetreten :
Prem.-Wem . Witt bis 24. d . MtS . nach Mecklenburg, Sek -Lieut . Preuß bis
18. d . MtS . nach Blankenese, Sek .-Lteut . d . R . Hegener bis 19 . d. MtS . »ach
Duisburg, Lieut . z , S . Tapken bis 2 >. d. MtS . nach Düsseldorf. — Mit dem
16. d. AltS . bezw. beim Eintreffen des Dampfers „München" sind kommaudtrt:
Sn Bord S . M. S . „Beowulf" .- Kapt. z. S . Grüner, Kapt .-Lients . Jank «,
v. Levetzow, Rteve, LtmtS. z . S . Boffart , Herrmann, v. Dalwtgk, Unt -Lieut.
z. S . Glane ; ferner : Lients. z. S . d . Res. Krebs , v. Mayer. An Bord
S . M. S . „Frilhjos " : Korv.-Kapt . OelrtchS, Kapt.-Lieuts . Hoepner, Buchholz,
LtmtS . z . S Trummler , Riedel. Krieger, v. Obernitz, Uat .-Ltent. z. S . Nfch -r
(Andreas ), Lteut . z . S . d. Res. Große. — Durch Bersg. d. Staalss . d. R .-M.-».
ist dem Kapt. z. s . Frhrn . v . Bodenhausen ein 45tägtger Urlaub bewilligt . —
Lurch K . K .-O . vom 32. April er . ist Folgendes bestimmt: ES sind befördert:
Der Mar.-Unt.-Arzt Dr. HeeS von der I . Matr.-Div . zum Mar.-»ss.-«rzt
2 . Kl., der Unt .-Arzt d. Mar.-Res. Dr . Lüderitz tm Landwehrbezirk I Bremen
zum Afs.-Arzt 2 . Kl. Im aktiven Santtätskvrps stad angestillt : Der Ass .-Arzt
1 . Kl. d . Mar.-Res. Dr. Behrens vom Landwehrbezirk III Berlin u . z. als

is Alle Schuld rächt fich.
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verbot !».

(Fortsetzung .)
17 . Die Vollmacht .

Ein Tag und eine Nacht waren verstrichen . Erwin befand
W bereits jenseits der Landesgrenze , und in der Stadt sprach
Aan nur von dem Duell und seinem unglücklichen Ausgang . Den
Grund der Herausforderung kannten nur Wenige, und diese
Wiegen, weil sie selbst zu sehr dabei betheiligt waren . Die Leiche
Eduards lag im väterlichen Hause. Doktor Hartenberg saß tn
Win Kabinet — der letzte Brief seines SohneS lag offen vor
'M auf dem Schreibtisch. Er hatte ihn schon oft gelesen , aber

kannte seinen Inhalt noch immer nicht ganz ; die Buchstaben
Skrschwammen vor seinen Augen, wenn die zitternde Hand nach
°rm Briefe griff . WaS hatte er nicht alles diesem einzigen Kinde
Seopsert ! Wie oft hatte er an seinem Sohne gezweifelt , wie oft
Meder seine Hoffnungen auf ihn gebaut I Und nun , nach so vielen
sorgenvollen Tagen und schlaflosen Nächten, glaubte er endlich
vertrauend in die Zukunft blicken zu können , da mußte dieses
Mtzliche, furchtbare Ende komme» ! Der alte Herr nahm die
grille ab , um die feuchten Gläser abzureiben ; starr, gleich einem
verzweifelnden, blickte er vor sich hin. Er erinnerte sich der Mit¬
teilungen , welche der Ingenieur ihm über den Vorfall in der
«Mhölle gemacht hatte ; ein unsagbar bitteres Gefühl gegen
'prwin Kreuzberg erfüllte seine Seele .

Er war noch nicht im Hause Kreuzbergs gewesen , aber er
wußte, daß Erwin sofort nach dem Duell abgereist war, um in

England eine Zuflucht zu suchen ; er wußte auch, daß Kreuzberg
seinem Sohne zwar das Reisegeld gegeben , ihm aber zugleich auch
gedroht habe, daß er ihn verstoßen werde, wenn er sich nicht
bessere. Es mußte ein furchtbarer Austritt zwischen ihm und Er¬
win stattgefunden haben, und doch hatte in jener unheilvollen
Stunde der Kaufmann noch nicht alles gewußt — der Vor¬
fall im Spielzimmer war ihm verschwiegen worden . Erwin hatte
behauptet , er sei durch fortgesetzte Beleidigungen gezwungen worden ,
die Herausforderung anzunchmen. DaS alles wußte er durch
Frau Susanne. Fanny war am Morgen in seinem Hause ge¬
wesen , um die Leiche des Verlobten noch einmal zu sehen und
Blumen auf seinen Sarg zu legen. Ha , wie er diesen Erwin
haßte, den er in seinen Gedanken nur noch Mörder nannte ! Er
sprang von seinem Sitz empor und durchwanderte mit großen
Schritten das Zimmer ; er dachte darüber nach , ob das Gesetz
keine Handhabe biete, diesen Mörder verfolgen und verhaften zu
lassen . Er wollte als Ankläger gegen ihn auftreten und die
schwerste Strafe beantragen ; ja , einmal durchzuckte ihn der Ge¬
danke , selbst hinüber zu reisen und den Mörder bei der ersten
Begegnung niederzuschießen .

Der Eintritt eine- Schreibers unterbrach seinen haßerfüllten
Gedankengang.

„ES ist ein Herr draußen , der den Herrn Doktor in einer
Privatsache zu sprechen wünscht," meldete der Schreiber ; „ er will
sich nicht abwetsen lassen , trotzdem ich —"

„ Sein Name ? " unterbrach ihn Hartenberg.
„ Herr Ferrand. "
Der Advokat zuckte zusammen — er wußte , welche Rolle

dieser Mann in der Spielhölle gespielt hatte ; er sah in ihm den
Verführer seines SohneS , und auch auf Ihn erstreckte sich sein
Haß , der Rache verlangte . Er stützte sich auf den Schreibtisch

und heftete den glühenden Blick auf die Thür ; durch einen Wink
hatte er dem Schreiber befohlen , den Herrn eintreten zu lassen .

Pierre Ferrand erschien mit der Haltung eine? vornehmen
Mannes aus der Schwelle des Zimmers — er grüßte mit einer
leichten Verbeugung und drückte die Thür geräuschlos ins Schloß.

„ Sie werden entschuldigen , wenn ich Sie schon heute belästige ,
Herr Doktor, " sagte er , indem er näher trat ; „ ich würde gern
gewartet haben, bis die Zeit den Schmerz um den herben Verlust
gemildert Hst. Aber da ich schon heute, spätestens morgen abzn-
relsen gedenke, so muß ich meine Angelegenheiten so rasch wie
thunlich ordnen. "

Hartenberg hatte weder seinen Gruß erwidert , noch eine Be¬
wegung gemacht ; er hörte Ihn ruhig an , ohne ihn zu unterbrechen.
„ WaS habe ich mit Ihren Angelegenheiten zu schaffen ?" fragte
er mit mühsam erzwungener Ruhe .

„Ihr Herr Sohn hat eine Schuld hinterlaffen —"
„Die Sie doch nicht von mir einziehen wollen ? " brauste der

Advokat auf.
Pterre Ferrand hatte aus seinem Portefeuille ein Papier ge¬

nommen, daS er dem alten Herrn überreichte.
„ Sie sehen , eS ist ein Schuldschein, " sagte er ruhig .
Doktor Hartenberg nahm daS Papier und laS flüchtig den

Inhalt.
„ES ist eine Spielschuld," sagte er scharf und schneidend ;

„ ich kenne die Anklage , die mein Sohn Ihnen ins Gesicht ge¬
schleudert hat, ich kenne auch die erbärmliche Rolle, die Sie ge¬
spielt haben. Sie machen aus dem Hazardspkel ein Gewerbe , Sie
locken die jungen Leute an sich heran , um Sie auSzubeuten, und
wenn man Sie nicht wegen falschen Spiels belangen kan» , so
müssen Sie als gemeingefährliches Subjekt polizeilich auSgewiesen
werden. Ich begreife nicht , wie Sie es wagen können , mir vor
die Augen zu treten !" (Fortsetzung folgt.)



»fs.-Arrt . I . Kl. bet der Martnestatton der Ostsee ». der Aff.-Arzt 2 . Kl . der
Res. Dr. Koppe tm Laudwrhrbezflk Kiel «. z. alS » ff.-»rzt 2. Kl . bei der
Marluestatton der Nordsee . — Durch Verfügung de» Oberkommandos ist der
Korv.-Kapt. Jachmarm bis aus Weiteres zum Stabe der Inspektion der Marine-
Artillerie kowmandtrt.

— Berlin, 12 . Mai . S . M. S . „ Moltke "
, Kommandant

Kpt . z. S . Koch , ist am 11 . Mai in Gibraltar angekommen und
will am 16 . Mai die Heimreise über Dartmouth fortsetzen.

— E - mVurg, 12 . Mai . Als das heute in QueenSferry
eingetroffene englische Kriegsschiff „Galatea" Salutschüße zu Ehren
des deutschen Geschwaders abgab , wurde bei dem zehnten Schuß
ein Artillerie-Inspekteur Namens Lawrance infolge eines noch un¬
aufgeklärten Unfalles getödtet , einem anderen wurde ein Arm
weggerissen . ^— Paris , 13- Mai. Die von dem französtschen Marine¬
departement für das Jahr 1895 verlangten Kredite erreichten die
Höhe von 177516311 Frks -, die somit eine Erhöhung um
10654783 Frks . gegenüber den für das laufende Jahr bean¬
spruchten. Diese Erhöhung geht besonders aus dem Anwachsen
der Indienststellungen hervor . Die Effektivstärke der Flotten-
equipagen beträgt pro 1895 in Summa 42205 Mann gegen
41536 im Jahre 1894. Die Zahl der Mannschaften an Land
bleibt auf 415 normirt ; allein die Zahl der eingeschifften Mann¬
schaften steigt von 34067 auf 34182 . Die Zahl der Schiffs¬
offiziere an Land wird 346 , an Bord 1382 und 92 in der
Reserve betragen . In Folge hiervon ist die Ziffer für das Kapitel
4 , Marine- nnd Flottenequipagenoffiziere , von 41384183 Frks .
auf 42702857 FrkS. , die des Kapitels 14, Beträge für den
Unterhalt und Approvistonirung der Flotte , von 6230 000 Frks .
auf 6603000 Frks . gestiegen , und diejenige für Kapitel 24,
Schiffskonstruktionen , Unterhaltung und laufender Dienst um
3642075 Frks . erhöht worden . Obgleich die Veröffentlichung
deS Annexes über die Neukonstruktionen nur in einem besonderen
Dokument erfolgt, kann man nach den für diesen Dienstzweig ver¬
langten Krediten schließen, daß die Durchführung deS zehnjährigen
Programms eine Verzögerung erleidet . Die Gesammtheit der
diese» Dienstzweig betreffenden Kapitel weist die Summe von
74534000 Frks . als Ziffer der Vorschläge auf , gegen 76243000
Franks im Jahre 1894, somit eine Verminderung um 1709 000
Franks . — Bei dem Titel Marinetruppen wird ein Mehrbetrag
von 1308905 Frks . für die Schaffung gewisser Aemter bei der
Marine-Infanterie und -Artillerie , sowie für die Bewilligungen
für Engagements- und RangagementS-Prämien verlangt. Ferner
wird vom Marineministeriumdie Errichtung einer Truppendirektion
beabsichtigt, die eine Erhöhung um 65 Frks . des Kapitel 1 Personal
der Zentralverwaltung zur Folge haben wird . Die übrigen beab¬
sichtigten Budgeterhöhungen sind : 450338 Frks. bei Kapitel 80 :
Artillerie, Pulver nnd Munition ; 1683360 Frks . bei Kapitel 83 :
Nene Arbeiten und umfassende Verbesserungen in den Häfen ;
500000 Frks . bei Kapitel 33 bis : Vertiefung der Charente ;
1200000 FrkS. bei Kapitel 34 : Außergewöhnliche Hasenverthei -
dkgungsarbeiten ; 1600000 FrkS. bei Kapitel 40 ; Werkzeugaus¬
rüstung , Schiffsbauten re. ; und endlich 1434000 Frks . bei Kapitel
50 : Subvention der Jnvalidenkasfe .

— Rovt , 14 . Mai . Nach einer Meldung wird daS eng¬
lische Mittelmeergeschwader am 27 . Mai vor Venedig eintreffen
und daselbst bis zum 1 . Juni verbleiben .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 15 . Mai . Der Herr Stationschef hat

im Namen des Ofsizierkorps der Nordseestation am Sarge des
verstorbenen Stabsarztes Dr. OlShausen einenKranzniederlegen lasten.

8 Wilhelmshaven , 15 . April. Kontre -Adm . Thomsen ,
_Inspekteur der Mar .^Artillerie war während der Feiertage hier
anwesend und ist wieder nach Lehe abgereist.

8 Wilhelmshaven , 15. Mai . S . M . Aviso . Grille" .
Kommandant Korv .-Kapitän von Baste, verholte heute Morgen
9 Uhr aus dem Hafen . Der Herr StationSchef Vize-Admiral
ValoiS unternahm gestern mit der StatlonShacht „ Farewell" eine
Fahrt nach Wangerooge .

8 Wilhelmshaven , 15 . Mai . S . M . Kanonenboot
„Brummer" , Kommandant Kapit .-Lieut . Meyer (Gerhard ) verläßt
Morgen früh de» Hafen zu einer 10 tägigen Kreuzfahrt in der
Nordsee . Poststation ist bis Sonntag, den 20 . Mai , Abends
Blankenese , biS Mittwoch, den 23 . August , Abends , Helgoland,
von dann ab wieder WilhelmShaveo .

8 Wilhelmshaven , 15 . Mai . Das Vermestungsfahrzeug
„Albatroß" , Kommdt . Kapit.-Lieut. Faber, geht heute von Emden
nach Borkum , um dortselbst die Bermeflungsarbeiten fortzusetzen.
Poststation ist bis auf Weiteres Borkum .

§ Wilhelmshaven, 15. Mai . Die Segelyacht „ Wille"
ging am Sonnabend Abend zu einer Kreuztsur nach Helgoland
in See und kehrte gestern Abend hierher zurück.

8 Wilhelmshaven, 16 . Mai. Morgen früh wird der
Ablösungstransport für daS in Constantinopelstationirte Fahrzeug
„ Loreley " , Kommandant Korv . -Kapt . Grolp, mit dem ersten Zuge
aus dem Landwege Magdeburg—Tetschen—Wien, von da ab mit
einem Donau-Dampfer nach Galatz in Marsch gesetzt . Der Dampfer
trifft am 24 . Mai 3 Uhr Morgens In Galatz ein und kehrt der
abgelöste BesatzungStheil auf demselben Wege hierher zurück .
Der heimkehrende Transport wird am 2 . Juni 8 Uhr 25 Min .
Abends hier eintreffen . Der Transport besteht auf der Ausreise
aus dem U .-Lt . z . S . v . Koppelow , Transportführer, Aff .-Arzt
1 . Kl . Behmer, 3 Deckoff. , 33 Unteroffizieren und Gemeinen , auf
der Heimreise aus dem Lt . z . S . v . Bülow , Trausportsührer,
Ast .-Arzt 1 . Kl . MatthioliuS, 3 Deckosstz ., 31 Unteroffiziere und
Mannschaften .

Wilhelmshaven, 12 . Mai . Ueber die aus Kiel stammen¬
de Meldung von der Entsendung deutscher Kriegsschiffe nach Samoa
ist die Post in der Lage, mittheilen zu können , daß die Meldung
lediglich auf einer Vermuthung beruhen dürste , denn das Ober¬
kommando der Marine hat seine bereits erlassenen Segelordres
naturgemäß „geheim " gegeben , ohne aber nach Kiel irgend welche
andere Dispositionen gelangen zu lassen. Immerhin ist es als
feststehend anzusehen , daß beabsichtigt worden ist, bei Samoa eine
größere Anzahl von Kriegsschiffen zusammen zu ziehen . Der ge¬
genwärtige Aufenthaltsort unserer Kriegsschiffe in außerheimischen
Gewässern Ist derart , daß eS sich bei einer Konzentration von
Fahrzeugen in erster Linie um die in den australischen Gewässern
dauernd kreuzenden Schiffe „Falke" und „Bussard " handeln kann ;
dann aber noch um die drei Kreuzer III . Klasse „Alexandrine",
„Marie"

, „Arkona "
, die bis jetzt auf der südawerikanischen Station

Verwendung fanden . Den beiden Kanonenbooten „Wolf" und
„JltiS" auf der ostasiatischen Station dürfte schwerlich eine der¬
artige Segelordre zugegongen sein , nach Samoa zu dampfen , da
sie als alte und kleine Fahrzeuge wenig geeignet erscheinen müssen,
zur Wahrung deutscher Interessen in einer wichtigen Angelegenheit
einzugretsen . Zu bedauern ist eS , daß der Marinebehörde im
vorliegenden Falle kein Kreuzergeschwader zur Verfügung steht,
und daß man in der letzten Reichstagssession de» Ersatz-Neubau
des Flaggschiffes eines solchen abgelehnt hat.

Wilhelmshaven, 15 . Mai. Wer in den Pfingstfeiertagen
dem Hafen einen Besuch abstattete, wird sicherlich angenehm über¬
rascht gewesen sein über die große Zahl von Handelsschiffe » , die
sich dort behufs Löschung der Ladung eingefundcn haben . Nicht

weniger als ein halbe? Hundert von diesen Fahrzeugen , die uns
mit Bausteinen, Kohlen , Obst , Gemüse usw. versorgen und zur
Belebung des augenblicklich recht stillen geschäftlichen Verkehrs nicht
unwesentlich beitragen , löschen dort — allerdings bei außeror¬
dentlich knapp bemessenen Raumverhältnissen ihre Ladung . Die
Zahl der Schiffe würde noch eine weit größere sein , wenn ihnen
ein entsprechender Lösch- und Laderaum zur Verfügung gestellt
würde , denn vor der Hafeneinfahrt lagen noch 14 Schiffe , die nur
deshalb nicht einliefen , weil sie Im Handelshafen keinen Platz mehr
erhalten konnten. ES läßt sich nicht In Abrede stellen , daß durch
das verspätete Einlaufen dem Schiffer, für den Zeit Geld be¬
deutet , mancherlei Nachtheile , dem Verkehr unliebsame Hemmnisse
erwachsen, deren Beseitigung im Interesse der Geschäftswelt , wie
auch der gesammten Einwohnerschaft sehr wünschenswerth erscheint.
In erster Linie ließe sich vielleicht bei dauernder Abwesenheit der
Kriegsschiffe der an den Handelshafen grenzende Theil des KriegS-
hafens mit für die Handelsschiffe verwenden . Sollte daS jedoch
nicht angängig sein, so könnte doch sicher daS Becken deS EmZ-
Jade-Kanals unweit der Militärschwimmanstalt mit herangezogen
werden . Dort würde für die 14 vor der Einfahrt liegenden
Schiffe hinreichender Platz vorhanden gewesen sein. Allerdings
wäre etwas Vollkommenes auch hiermit noch nicht geschaffen
worden . Dauernde Abhilfe wird nicht eher eintreten bis der seit
Jahren seitens der hiesigen Geschäftswelt immer von Neuem ge¬
äußerte Wunsch nach Schaffung eines genügenden Handelshafens
in Erfüllung gegangen ist.

Wilhelmshaven , 15 . Mai . Das liebliche Fest ist nun
vorüber . ES hat diesmal seinem ihm vom Altmeister Goethe ver¬
liehenen Beiname» alle Ehre gemacht, denn in der That war das
Fest so lieblich und milde wie selten eine- seiner Vorgänger.
Die Natur hatte ihr schönstes Brautgewand angelegt und sie in
diesem herrlichen Schmuck zu schauen war Jedem ein Bedürfnis) ,
den nicht dringende Geschäfte ans HauS fesselten. WaS Wunder ,
daß schon am Pfingstsonntag Morgen , kaum daß die ersten
Sonnenstrahlen über die Dächer huschten , festlich gekleidete
und mit einem Fliederbusch oder einem Maienzweig geputzte
Menschen in Hellen Haufen hinausströmten in die Frühkonzerte
oder zu Mutter Grün, um dort Erholung und Erfrischung zu
suchen und zu finden . Schon die beiden ersten Züge in der
Richtung nach Varel, Bockhorn und Jever wiesen starken Besuch
aus , der aber noch schwach zu nennen war im Berhältniß zu der
Masse von Ausflügler» , welche am Nachmittag und am 2 . Feiertag
unsere Stadt verließen . Die große Mehrzahl der Ausfliegenden
wandte sich nach Varel , wo Meister Wöhlbier am Sonntag im
KaffechauZ den Dirigentenstab schwang. Das Konzert war ebenso,
wie das gleichzeitig im hiesigen Park unter Leitung deS Herrn
Stolle abgehaltene , recht gut besucht. An beiden Stellen wurde
km Freien gespielt , indessen mußte ein Theil des Parkkonzertes
wegen deS gegen 5 Uhr niedergehenden , von Schloffen und starkem
Regen begleiteten Gewitters im Saale absolvirt werden . Der
Abend war außergewöhnlich milde , so daß daS angesetzte Konzert
im Garten der „ Burg Hohenzollen " stattfinden konnte . Auch
hier hatten sich viele Besucher eingesunden , die nicht müde wurden ,
die Ksnzertirenden ihrer Zustimmung zu versichern. Der Pfingst¬
montag war etwas kühler als der Sonntag und lockte förmlich
zu einen Ausflug in die Umgegend . Wohin man kam , nach dem
Urwald, Mühlenteich , nach dem Kaffeehaus , nach Upjever , nach dem
Jeverschen Schloß, Knyphausen , nach Sande oder Mariensiel, nach
Sengwarden , Rüstersiel oder Eckwarden — überall iruf man be¬
kannte und fröhliche Gesichter aus Wilhelmshaven. Auch die
Gärten der Stadt und ihrer nächsten Umgebung hatten viel
Zuspruch , deSgl . am 2. Feiertag die Tanzböden , auf denen unsere
Küchenschönen schweißtriefend ihr Pfingsten feierten . Im Kaffee¬
haus zu Varel dirigirte am 2 . Feiertag Herr Stolle daS schön
verlaufene und zumeist von WilhelmShavenern besuchte Konzert .
Sämmtliche Nummern fielen zur größten Zufriedenheit der Er¬
schienenen auS . Sehr viel Besuch hatte auch Knyphausen
während der Feiertage . Die Tour dorthin ist jetzt zur Zeit der
Rapsblüthe besonders lohnend , namentlich wenn man dabei Rüster¬
siel , Sengwarden, Sillenstede, Jever , Sande , Mariensiel berührt .
Die zwischen den genannten Ortschaften befindlichen Fahrwege
sind gut gepflastert . Daß man in Knyphausen bei Herrn Best
nicht minder gut aufgehoben ist, als bei den übrigen renommirten
Wirthen der Umgegend , ist den WilhelmShavenern längst bekannt.
Trotz des gewaltigen Andranges, der während der beiden Festtage
zu dev fahrplanmäßigen und Extrazügen herrschte, ging die Expe¬
dition der ost 50 Wagen fastenden TrainS ohne Schwierigkeit
von Statten , so daß die unvermeidlichen Fest-Verspätungen sick
auf ein sehr bescheidenes Maaß beschränkten. So hat denn ,
soweit wir hören , das Fest überall einen günstigen , befriedigenden
Verlauf genommen .

Wilhelmshaven , 15 . Mai . Die am 1 . Psingstfeiertag
Morgens von Herrn Kapitän Grass mit dem Dampser „ Tell " von
hier nach Helgoland unternommene Luftfahrt , war von der Wit¬
terung außerordentlich begünstigt . An der Fahrt betheiligten sich
etwa 80 Personen. Der Dampfer fuhr von hier nach Helgoland
lU/r und zurück 4 Stunden . Die Passagiere haben sich bestens
amüsirt und es soll infolge dessen schon in den nächsten Wochen
wieder eine solche Lustfahrt stattfinden . Bei genügender Bethei¬
ligung will Herr Kapt . Graff dann alle 14 Tage während der
Bade-Saison von hier nach Helgoland fahren . Das Nähere wird
stets bekannt gemacht werden .

Wilhelmshaven , 15 . Mai. Die Motorboote haben uns
während der Feiertage zahlreichen Besuch von auswärts gebracht.
Am O Feiertag traf ein wohlbesetzteS Boot aus Aurich hier ein ,
und führte unS einen dortigen Gesangverein zu . Auch ein Verein
auS Upschört kam per Boot hier an . Im klebrigen wurden die
Boote von hier aus sehr stark zu Ausflügen nach Mariensie! und
Sande benutzt.

Ans - er Umgegend nnd - er Provinz.
-s- Varel , 15 . Mai . Die Landeslehrervcrsammluug wurde

mit der gestern tagenden Abgeordnetenversammlung eröffnet .
Vertreten waren 34 Konferenzen mit 58 Abgeordneten . Dem
Verein gehören jetzt 639 Mitglieder an , welche sich zu 51 Kon¬
ferenzen vereinigt haben ; 30 Mitglieder betheiligten sich an keiner
Konferenz . Die vorgelegte Rechnung der Kasse weist auf eine
Einnahme von 1328 und eine Ausgabe von 1092 Mk ., so daß
ei» Bestand von 236 Mk . verbleibt . Die Ltederbuchkafse ver¬
zeichnet eine Einnahme von 5541 und eine Ausgabe von 4131 Mk.
Der CommeniuSstistung zu Leipzig wird eine Beihülfe von 30 Mk.
bewilligt. Jnbezug auf UrlaubSbewllligungen beim Beginn der
Ferien wird ein Antrag der Konferenz Hohenkirchen (Jeverland)
angenommen . In den Vorstand deS Landeslehrervereinswerden
gewählt die Herren Grape, Röben , DauelSberg . Bücking , Luschen
und Meyerholz ; als Stellvertreter die Herren Eickhorst, GraShorn,
Struß, Ribken-Bant und Willens . Nach Schluß der Verhandlungen
fand unter Mitwirkung deS Vareler Männergesangvereins ein
Kommers mit Damen statt , der einen herrlichen Verlauf nahm .
Es wurden Toaste ausgebracht auf Kaiser und Reich, den Groß¬
herzog , die Damen, den Gesang u . s. w- Da außerdem noch
manche komische Aufführung und launiger Vortrag geboten wurde ,
so fehlte nichts an der Gemüthlichkeit , welche die Anwesenden »och
lange zusammenhielt .

Oldenburg , 11 . Mai . In der vergangenen Nacht
11 Uhr ist daS Mitglied der Eisenbahndirektion , Geheimer Fing,, ,
rath BehrenS , nach langem Leiden sanft entschlafen.

s:j Aurich , 13 - Mai . Heute Mittag entlud sich in h«
k

Nähe unserer Stadt ein starkes Gewitter. Im Dorse Wies^ ^
entzündete der Blitz daS Wohnhaus deS LandwirthS G . -
und legte dasselbe vollständig in Asche . Vom Mobiliar ko^ *
nichts gerettet werden , 3 Kühe und 2 Schweine kamen um. ^
dem Gewitter wurde daS Wetter bei Hellem Sonnenschein wird,,

'
prachtvoll , so daß die vielen geplanten Ausflüge am NachnM »
ausgeführt werden konnten . — Im nahen Dorfe KKW ^
brannte gestern Vormittag das Wohnhaus deS Arbeiters G . Wetz,

*
dorf total nieder . Die Entstehungsursache ist unbekannt ; ^
AuSbruch deS Brandes waren 2 Knaben allein im Hause , wäW
die Elter« außerhalb in Arbeit waren. '

Bremen, 11 . Mai . Ein gefährlicher Schwindler , der ,j
sich zum Gewerbe gemacht zu haben scheint, Dienstmädchen ^
Geld abzulocken, ist hier gestern der Polizei in die Hände gefch^
Seit einigen Wochen hat er sich hier ausgehalten , an verschied^
Stellen und jedesmal unter anderem Namen gewohnt, sich ^
Sergeant und Aspirant für den Telegraphendtenst bezeichnet, z,
der Uniform eines Sergeanten vom 31 . Infanterieregiment
hier mit einigen feineren Dienstmädchen Bekanntschaft genial ^
ihnen die Heirath versprochen , Photographien auSgewechselt tz
den Mädchen schließlich ihr Geld abgelockt. Von einem MW §
hat er 90 Mk . , von einem anderen 115 Mk . und von '
dritten sogar 200 Mk . bekommen, weitere Fälle sind hier bW ,
noch nicht bekannt. DaS erschwindelte Geld hat er zu seiW
Unterhalt und zmn Ankauf von feinerer Garderobe verwach '
Daß er sein Schwindelgeschäft schon länger und an verschied»!
Orten getrieben hat , dafür spricht die bei ihm gefundene M
Anzahl vor. Photographien und Briefen von Frauen. Anschein«
ist der Schwindler Tischler und auS der Provinz Schlesien
bürtig , er will sechs Jahre bei einem Pionierbataillon gedch
haben ; die von ihm getragene säst neue Uniform, die mit d,, .
Regimentsstempel versehen ist , scheint er gestohlen zu haben. .

Celle , 10 - Mat . Erschossen hat sich , wie die „ C. !
meldet, gestern '' bend um 8 Uhr ein in einem hiesigen !
geschäste angestellter junger Mann im Neustädter Holz. ,

Helgoland, 14 . Mai . Wie alle Jahre, so hate HclgM ,
auch diesmal die größten Anstrengungen gemacht, um zum W» ,
Pfingstfeste vollkommen gerüstet zum Empfange der unsere Jtz !
mit Vorliebe aufsuchenden FrühlingS-Ausflügler dazustehcn. W
hier herrschte mildes , freundliches Wetter , und so früh in dich
Jahre daS Pfingstfest fiel , so ist doch Vegetation und Mmi!
temperatnr sehr weit vorgeschritten . Sehr lohnend ist jetzt L
Rundgang auf dem Oberlande , wo die neuen Verhältnisse ws
mancherlei Verbesserungen , aber keinerlei Beschränkungen beM
gerufen haben ; ebenso sollte kein Besucher die gern gesW >
Besichtigung der neuen , großartigen und musterhaft eiagerichN
Badeanstalt auf dem Unterlande unterlassen . Auch daS m 1
prachtvolle Kurhaus wird Jeder gern in Augenschein netz«

Vermischtes . i
—* Berlin , 14 . Mai . Am Sonnabend Nachmittag zwH i

3 und 4 Uhr brach vor dem Hause Kottbuserdamm 23 ein Ni
ohnmächtig zusammen , und wurde durch einen Schutzmann in d
in demselben Hause b .sindliche Schanklokal gebracht. Zum L
wußtsein zurückgebracht, stieß er die Worte : „ Hunger , Hung «
aus und theilte darauf mit , daß er seit Ende vorigen M»
auS einem Krankenhause entlassen , ohne Beschäftigung sei und s> !
zwei Tagen nichts genossen habe . Die Wirthin versorgte ihn c §
Kaffee und anderer Nahrung, die anwesenden Gäste brachten d« ,
eine Sammlung etwa fünf Mark zusammen , und der Unglück!!! ,
konnte nun seinen Weg fortsetzen. '

—* Hamburg , 11 . Mat . Der für Rechnung des A
wärtigen Amtes zu Coionialzwecken in Kiel erbaute Daaisj -
„Rufiji" , nach Ostafrika bestimmt, ist durch Collision schwer !
schädigt in Suez

'

« literarische S.
— Eine recht erfreuliche Bereicherung hat die Martne-Litteratur buch s

soeben im Verlage der Kön gl . Hosbuchhaudlung von Emst Siegfried M ,
u. Sohn (Berlin, Kochstraße 68—70) erschienenen und vom Marine-AÄ
Ftelitz herausgegebeneu „Kommentar zur DiSziplinar - Strafordnung D !
Kaiserliche Marine " erfahren. Ein solcher Kommentar ist in Martnekreifm f
längst ein dringendes Bedürfntß gewesen. Mau wird sein Erscheinen dch
um so lebhafter begrüßen , als ein Blick in das handliche , Büchelcheo uns !«
von der große » Brauchbarkeit desselbm überzeugt. Der Preis des A,
ist auf 1 Mk. 75 Pf. festgesetzt .

Eingelanfene Handelsschiffe
am 11 . Mai.

Schiff Auguste, Schiffer
„ Helena .
„ Melke«,
.. Gloria ,
„ Blumm, „
„ Achilles , „
„ Anna Margaretha ,
„ Srcona,
„ Meta Sophia ,
„ Miranda ,
„ Katharina,
„ Emaunel,

Im neue» Hafen :
Fesefeldt von Drochtersen mit Mauersteinen .
Schröder „ „
Lieben „ Neuland „ „
Hinbockel „ Geversdorf „ „
H -gmah „ Osten „ „
Böge Drochtersen „ „

Schiffer Roß von Neuland „ „
. „ Oltmaun von Neuland mit „

„ Schuhmacher von ,, „ „
„ Berner von Bützfleth „ „

HanSschfldt „ Drochtersen „

Telegraphische Depesche - es Wilhelmshav. Tageblaß
Edinburg , 15 . Mai . Prinz Heinrich und mehrere i

Offiziere des deutschen Geschwaders besichtigten gestern verschick
Sehenswürdigkeiten. Bei dem Nachmittags in der Mufikhallek
anstalteten Festesten war Vizeadmiral Köster mit mehreren hu»K
Matrosen anwesend . Vize-Admiral Köster dankte der Munizip" !
für die dem Geschwader erwiesene Gastfreundschaft und HE !
Aufnahme . Die freundliche Aufnahme , welche daS deutsches
schwoder in den britischen Häsen immer finden , bewiese die » >
gegenseitige Freundschaft beider Nationen.

Metearoloalsche Beobachtnnaen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wtlhelmshadtr
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Verdingung .
Ein für Marinezwecke nicht mehr

verwendbarer Bagger soll mit dem dazu¬
gehörigen Inventar am 11 . Juni 1894 ,
Mittags 12 Uhr , öffentlich verkauft
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Bagger II "
und mit der Firma der Bietenden zu
versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,70
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 7 . Mai 1894 .

Kaiserliche Werst .
Werwalkmgs -Avtheikmg .

D
e «
B
B
B
eS

Verdingung .
252000 hartbraune Steine sollen

am 29 . Mai 1894 , Nachmittags 44/ ,
Yhr , öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft auS , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

, Wilhelmshaven , den 8 . Mai 1894 .
KaiserlicheWerst ,

Bekanntmachung
Diejenigen Militärpstichtinen ,

welche sich in diesem Jahre hier
znr Musterung gestellt haben ,
werden hierdurch anfgefordert ,
jyreLoosungsschelne in der Zeit
vom IS . bis 18 . d . Mts ., wäh¬
rend der Dienststunden in der
Registratur des Unterzeichneten
in Empfang z« nehmen .

Wilhelmshaven , den 12 . Mai 1894

Der Magistrat .
O e t k e n .

Ber - ingnng.
Die Arbeiten znr Herstellung

eines Sommerdeichs ans dem
Anßengrode » vor dem Ren -
angnstengroden in der Strecke von
der goldenen Linie bis zum Javenlocher
Andelgroden , soll am

Mittwoch , den 21 . d. Mts .
an Ort und Stelle , in 32 Pfändern
von 100 Meter Länge oder in größeren
Abtheilungen öffentlich verdungen werden .

Beginn der Verdingung um 114/ ,
Uhr Bormittags an der goldenen
Linie bei Carolinensiel .

Nähere Auskunft ertheilt der Bau¬
rath Trouchon zu Jever .

Amt Jever , den 9 . Mai 1894 .

Ze - elius .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

1« . d. Mts ., s Vr Uhr ,
im Pfandlokale hier :

1 Sopha , 1 Kommode , 1 Kleider
schrank

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Am Mittwoch, d. 16. MaidJ ,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Vorm . IO/ , Uhr in Eiters

Wirthshans zu Heppens :
1 hölz . Schuppen , 3 Trockenpfähle
und 1 Kleiderschrank ;

Vormittags 11V, Uhr daselbst :
2 Schweine , 1 Glasschränk ,
Waschtisch und 2 Bilder ;

Nachm. S Uhr in Wwe . Zwing -
mann's Wirthshans z« Bant :

1 Piantno , 1 Sophatisch und
1 Regulator .

Lordtzr ,
Gerichtsvollzieher in Jever

D

M
Sonntag , den 20 . d. Mts ., werden

folgende Sonderpersonenzüge mit 2 . und
8 . Wagenklaffe zum Preise der einfachen
Fahrt für die Hin - und Rückfahrt nach
und von Oldenburg gefahren :
Ab Stationen Wilhelmshaven

bis Bürgerfeld .
Hinfahrt mit dem als Sondprzug

eingelegten , vom 20 . Juni
an verkehrenden Zuge 5 »
(siehe Aushangfahrplan )

Wilhelmshaven ab 12 00 Mtt,s
Idenburg Ziegelhosstr . an 1 . 30 Nachm

„ Bahnhof „ 1 . 33 ,
Nückfahrt mit Sonderzug in An¬

schluß an den Vergnügungs¬
zug 9 -45 Abends von
Varel nach Wilhelmshaven .
Der Zug hält auf allen
Unterwegsstationen nach
Bedarf an .

Oldenburg ab 8 .50 Abds .
Barel an 9 . 40 „

„ ab 9 .46 „
Wilhelmshaven an 10 .36 „

^ Fahrkarte« z« ermäßigtem
Preise haben nur in den hier ver-
Mchneten Zügen Gültigkeit und können

16 . Mai an bei den Fahrkarten -
kmsgabestcllen gelöst werden . Der Ver¬
lauf derselben wird indessen am Sonn -
Mnd , den 19 . Mai , 4 Uhr Nachmittags ,
^ Woffen . Gewöhnliche Fahrkarten
^ richtige» auch zur Fahrt in vorge¬
nannten Souderzügen .

Oldenburg , den 11 . Mai 1894 .

MchkFMenlilM
an die Kommandanten - und
Offiziermeffe S . M. S.
„« ^ULnmivi , sowie an
den bisher dort engagirten
Schiffskoch klüZer sind bis
Ende des Monats einzureichen .

ver Ne8sevor8t33ü .

Zv vermiethen
ein sreur dl möbl . Zimmer .

Näheres Stoonstr . 3 , Huuerhans

Zu vermiethen
ine möbl . Stube mit Kammer an

1 oder 2 junge Leute .
Börsenstr . 32a , 0 . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Marktstraße 28 .

An vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Kasernenstr . 4 , 2 Tr . l .

Zn vermiethen
ein frdl . möbl . Wohn - mit Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren .

Verl . Gökerstr . 15 , unt .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube nebst Schlafstube an
2 Herren . Bahnhosstr . 5.

HiN
' "

sofort mtethfrei .

Lüol ! 2 !wwerw3llll ,
Gökerstr . Skr. 9 , 1 Tr .

M vermiethen
zum 1 . Oktbr . Herrschaft ! . Wohnung .

Mittelstratze 4

Zu vermtetym
zwei fein möbl . Zimmer .

Roonstraße 105 .

Zu vermiethen
umständehalber eine abgeschl. frcundl .
Parterre -Wohnung best aus 3
Zlmmcrn , Küche , Mädchenkammec und
Keller aus sofort oder 1 . August er
Görner , Mühlenstr. 97 , Ecke Börsenstr .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine herrschaftliche
WohNNNg , bestehend aus 7 Zimmern
und Küche , Speisekammer und allen
eeforderlichen Räumlichkeiten , evtl , auch
Stallung für 2 Pferde mit Futrerraum
und

'
Burschengelaß , an der Göker - und

Viktoriastraßen -Ecke .

L . Sorrwavll .

In vermiethen
eine frdl 4räum Etagenwohnung
mit Wasserleitung und allen Bequemlich¬
keiten zum 1 . Aug . Marktstr . 26a .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine abgeschl. EtagkU -

WohUNUg bestehend aus 4 Räumen
mit Wasserleitung , Mädchenkammer ,
Keller rc . zu 400 Mk . ; eine kleinere
Oberwohnnng zu 230 Mk.

A . Eiseublaetter ,
Mühlenstr . 97 , Ecke Börsenstr .

zum 1 . August oder später , 4 Räume ,
Bodenkammer , Keller und Wasserleitung ,
billig zu vermiethen .

Maruitz , Peterstr. 1 . 1 Tr.

Zu vermtethen
ein fein mSbl . Wohu - u Schlaf¬
zimmer an 1 aver 2 Herren .

Marktstr . 35 , Part .

Ei« junger Mann
kann gute - LogiS erhalten .

Mühlenstraße 96 i . Elsaß ,
unten rechts .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Marktstr . 11 , 1 Tr .

Mtethfrei
zum 1 Oktober d . Js . die dis dahin
von Herrn Baurath Weißpfennig
bewohnte Etage .

I . G . Gehrels ,
Roonstraße 95 .

Ein möblirtes

I i ni tii e e
->ic separatem Eingang z« miethen
gesucht. Offerten sad L . 6 . u
sie Exped d . Bl . erbeten .

Die beim Abbruch der SchiNdktthchen
Gebäulichkeit in der Neuenftraße ge¬
wonnenen alten

lRulvi »»» !!« «
Ts Thüren , Fenster , Brennholz und
Dachpfannen rc. sind von heute ab aus
der Baustelle z « verkaufe « .

Wegen Aufgave meines Geschäft -
Halle ich za verkaufen :

Ei « amerik . Billard nebst
Zubehör , 8 kleine IS —Sv
Mr . faffende Tchnapsfäffer
für Laden , 1 Dezimalwaage ,
fast neu , 1VV kx tragend ,
S Ladeulampen ;

Bilder -, Anker - « ud Mäuner -
Cichorie « ä Packer 5 Pf . Co -
rintheu L Psd . 10 Pf , bestes
Kartoffelmehl L Pfund 10 Ps, .

LL.SLvrsk1 ,
Renbreme ».

Mgziig.? äklbm
1 eichener Kleiderfchrank , i gr .
Küchenfchrank und sonstiges Hauk -

I ty z « verkaufen .
Fiuu Zachert , Hinterste . 23

Sofort gesucht
rin Mädchen für die Vormittags¬
stunden .

Kleistendorf , Roonstr. 92 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Dienst -
mädchen .

kpkl8l kötce
'
s ltehtsuk 'snt .

Gesucht
ein ordentliches MKdche » oder ein ,

Fra « für dauernde Besth . b . g . Lohn
Dampfw . u . Plättanst . P . Eckstein ,

Ecke Kaiser - v Oldenburgeistr .

Gesucht
eine abgeschl. WohNNNg von 2— 3
Zimmern nebst Zub . zu sof. oder spät ,
m der Nähe der Roonstr . Offert , mit
Äng deS Preis , unt . 6 . a . d. Exp . d . Bl .

Gesucht
eine abgeschl . kl . WohNNNg von 3 — 4
Zimmern mit Zub ., zu sof. od . spät . , in
der Nähe der Stadtkajerne . Off . m . Ang .
s - s Preis , unt . L . L . in derExp d . Bl

Gesucht
WiLchihW- nzeskllt !!.

FrerichS 8 Jantze ».

Gesucht
aus sofort ein Kindermädchen .

Parkhaus , W -lyelmsaaven.

Gesucht
zum 1 . Juni ein Mädchen von
14 Jahren für die Tagesstunden .

A . Zimmerman »,
Gökerstr . 9 .

Gesucht
auf sofort ein Knecht für mein
Rollfuhr -Geschäft .

C . Günther , BiSmarckstr. 34.

V^ WW

Eine größere Gummifabrik sucht für Wilhelms¬
haven und Umgegend einen branchekundigen und gut ein¬
geführten Vertreter . Meldungen sind zu richten unter
X . II . 1243 an Hänfenstem Lt Vogler , A . G . , Köln .

Lntöltss Uaismodl . 2o kuckäirrZs , MlotwMMii , Lrmätortsu , Vor -
äiokrmA von Lllpvoll , KnllOSll , Ononv voitrsMod . Irr Oolovial - ullck

Vross .-Uälss . Vi nllä i/z kkä . ollZl . L 60 rurä 30 ktz .

Gesucht
uf s-ffor -, ein odentltcher Bursche

oo,> 14 — 16 Jahren für mein Bar¬
geschäft.

Ad . Jauste «, Augustenstr . 9 .

Gesucht
zum 1 . Juni ein anständiges Mädchen
mit guten Zeugrissen zu allen häus¬
lichen Arbeiter ! .

Bismarckstr . 4 .

Gesucht
ei ! guter Tischlergeselle .

k. Vedmeyer.
Kttvliv

an der Perl . Gökerstraße eine Zräumige
Uuterwohumrg .

Heppens , 12 . Moi 1894 .

Eine Schneiderin
,nr Anfertigung von Kinderkle '.dcrn
sofort verlangt .

Moltkestr . 14 , I .

Gras - Zahnenlmtter
tägl . fr . Vers . 8 Pfd . nto . f , M . 7,50
fr . Bei größ . Bedarf Berücksicht ,
G . Schamaitat , Besitzer , Heydekriig.

Gegen Belohnung abzugeben
Sergeant BußmaUN ,

Hasenkasrrne .

Verloren
vom „ Banter Hof " bis zum Bahnhof
eine goldene DamenUhr . Gegen
Belohnung abzugeben Friederikenstr . 1 .

Verloren
auf dem Wege von AntonSlnst bis nach
dem Upjeverscheu Gehölz ein Porte¬
monnaie mit 4S Mt . Inhalt .

Abzugeben gegen gute Belohnung in
der Exped . d . Bl .

Ich nehme
hiermit zurück, was ich gegen
Kran Möller gesagt habe und
bedaare meiae Aeußermtgerr .

M . VHPl « IlAU » 8 .

Bis
Die EisauSgabe aus meinem an d . r

Kaiserstraße gelegenen Eishause geschieht
von Morgens 6 — 8 Uhr und Abends
von 7 — 8 Uhr .

Em . I ^
ILIlirzx ,

Kaiserstraße 69 .
Alles Zerbrochene kittet dauerhaft

Ross unerreichter gesetzl . geschützt .

Univerfalkitt
bet Hi « 88 « I , GlaShd g .

Mur . Dirks ,
Schiffs - AnSrüstnngS - Geschäft ,

Hamburg ,
Verbindungsbahn 4 II

Schönes geräuchertes

Rindfleisch
halte stets auf Lager und verkaufe im
Ausschnitt L Pfd . zu Mk - 1 , bei ganzen
Stücken » Pfd . 90 Psg .

II . 8o ^ aIIi .
Bismarckstraße .

in des neuesten und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

1 . 8 . Kopüvn
_ Köaigstraße SO .

L .

»S88vur,
Ostfrieseastraße VO, I .

I Uekvni ' ssirkvnti W
,n ihrer vorzüglichen Wirkung gegen

llc Arten U » atiu »rv1i »1xlL « 1tv »
u . N » at » N88v1 »1Ljr « , wie Flechten ,
Finnen , Mitesser , Leberflecke rc . ist an¬
erkannt :

von gsiMM L Hl . in Iimilöii - I! ri!sd8 >i>
(mit der Schutzmarke : Zwei Bergmän ne i)
ä Stück 50 Ps . bei :

M . Moriffe , Roonstraße .
R . Lehman », BiSwarckftl .

Hl 8
zu jeder Tageszeit zum billigsten Preise .
Abonnenten für die Saison bewillige
Vorzugspreise .

» HVLUs .

Eine » größeren Posten

Faällkckkr - Küchl
a s nur reellem Material n . sehr
fester Handarbeit ( Absatz aus Sohl¬
leder ) , welche jede reelle Werkstätte als
eigenes Fabrikat empfehlen kann , liefere
gegen Kassa ohne Abzug L Paar 6 Mk .
Probe -Dutzend gegen Nachnahme oder
prima Referenzen . Aufträge erbitte
baldigst , da später jede Ordre nicht be¬
rücksichtigen kann . Off . sub V . 5509
bcsörd . die Annoncen -Exp . von Haasen -
stcin u . Vogler , A . - G , Königsberg i . Pr .

Garantirt echter

Bernstein -
Fußbodenlack

mit Farve <kc>»
SPtrituslaiO

der beste
und

dauerh afteste

!Nur echt unt dieser
SchuumlNle .)

vo » Lcdcnnann leicht herzilstellcil . Der
Lar! ui bei tiefem Glanze über Nacht VM -
ftändiif erhärtet ohne » achzulleben , fvo-
durch der Fußboden sofort wieder began¬
gen werden kann . In Büchsen s, k Kilogr .IN verschiedenen Farbenh Probeanfstricheund Gebrauchsanweisungen zu haben

in Wilhelmshaven bei

Kambergec ,
Spsml -kssMft in fZriiötillrlsi '-

Utmrilleii.
Bismarckstraße 25 .

e Hannoversche In .
liliVillvl 8 Coneert Mund¬
harmonikas (gefttz " ch geschützt ) mit
96 unzerbrechl . pat . Stlbersttmmen , 4
Nickeldecken, 4 Messtngplatten rc . wunderb
schön u . leicht spielend . Jeder kann aus
diesem Jnstr . ohne Notenkenntntsse sofort
die schönsten Tänze , Lieder , Märsche ,
Choräle rc. spielen . Vers - frc . s . M . 2,70
(auch Briefmark .) O . C . F . Miether ,
1 . Harmonika - u . Jnstrum .-Fabrik in
Hannover L .

Wohne vom IS . Mai an

FMrWrche 5s .
Lssimir frvunü,

Kapellmeister .

enweh und schlechtem
Magen nehme die bewährten
47 -3 ! 86r 's tteSermiwa -
^ barameUell
welche stets sichere » Erfolg
haben . Zu haben in der alleinigen
Niederlage in Pack . L 25 Psg . bei

öiobt . kr « « » « .
Riebt , l ebiitnuir .



VsrvL» ^ mLvULa.
j, den 16 . Mai :

^ sirlLILSQ -^ dSucl
pro Mille vo« S« IVtt » Mk .
u nur preiswertheste « Quali¬

täten .

mit Voveert nvü lallLkrällroden
Lr » ÄVD ÄS8 Mvr r « VUvLsIr «

GS ladet ergebenst ei» —. ^ ^
Dev Vovstcrno .

Sommerfrische .

Das diesjährige 4 . große

VareLor
Dms - u . Lmmkin

Die Forst -Restauration Upjever,
prachtvoll in der Mitte deS Waldes

^ gelegen , empfiehlt sich einem ge¬
ll ehrten Publikum , sowie Vereinen
fj und Schulen angelegentlichst . Sehr
r> schöne Promenaden,Gartermnlagen ,"

sowie Tanz- und Spielplätze vor¬
handen . Stallung für 50 Pserde ,

Hochachtungsvoll
^ v . Hminorinunn .
HI
stl

findet am

27 .,28 .u.29 . Mmi >. Z.
im

Ig^ Butjadinger Hof K
( L , llomsstv ) statt

Mk 5 vkkkimztkn Kegelklubs.
Beste englische

Nuß - md Ztöckkohlen
bei großen und kleinen Qualitäten empfiehlt zum billigsten Preise

V. wiltr .
O00O000eXZ00O0O000OO00O0O0

Gllmil -il-Mechiiteb
8 Knaben -Hüte.

D/e ^ /viM -r. s
ocxxxxrcxxxxxxxxxrocxxxxrocxr
Gef^ äfts -DevlegUng .

Meiner werthen Kundschaft die Mittheilung , daß ich von
Ostfriesenstraße 30 nach

A: rrvHLSsrrasso S
verzogen bin . H . MaWueuArilkerei.

Meiner hochgeehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnißnahme, daß
ich von jetzt an auch wieder ein großes Lager in

Kinderwagen

I. u6wig 1an586n .

LllllS LvdvlL . Schneiderin .
ö>selbst ist ein möbl . Wahn « und

Schlafzimmer v- vr ^mtcrhen.

Danksagung .
Unsere 12jährige Tochter Marie litt

lit 6 Monaten an Veitstanz mit
Lähmung , so daß dieselbe das Bett
hüten mutzte , wss unS große Sorge
verursachte.

Nachdem ärztliche Hilse seit der ganzen
Zeit erfolglos blieb , wandten wir uns
an Herrn D « Picker , Naturheil¬
künstler , hier , u « d merkten wir schar
nach kurzer Zeit , dH B -sserung einirat
u - d ist das Kind jetzt wieder vollkamm, n
gesund , weshalb wir es nicht unter¬
lassen können, unfern herzlichsten Dank
Hrn. D . Picker hierdurch auszusprechen
and ihn allen Leidenden bestens zu
empfehlen.

Nlrrvlvlis ,
Ba nt b. Wilhelmshaven , Verl. Roonstr . 1 .

Hierdurch die ergebene Anzeige , daß
sich meine Wohnung von jetzt ab

Börsenftr . 23
befindet .

VI » AHrvvns
Schuhmacher .

Ein möblirtes Zimmer eben
daselbst zu vernnethen .

j . öi'Stmolmslgsi'
Kee!«mlllg88te ! !ks' u. lilsurktru'.

Sprechstunden : Dienstags u . Freitags,
Nachmittags 6 - 8 Uhr ,

in Wrndland 's Restaurant, Bant

Jetzt ist die Zeit da , wo Blumenbeete
bepflanzt werden und empfehle :

Astern, Loevkojen , Balsaminen , Petunien,
Pflox , Lobelien, Verbenen , Zinnien ,

Scabiosen re . rc.
Für Blattpflanzenbeete : Ricinus, Hans
Tabak , Canna , Mats , Aeschyranthes
roth und bunt, Pyrethrum gelb , Cen¬

taurea weiß rc . rc.
Fuchsien , Geranium, Heliotrop , Knollen-

begonien.
Schnellwachsende Schlingpflanzen :

Cobaea u . japan. Hopsen.
Gemüsepflanzen : Tomaten, Sellerie,
Porre , Blumenkohl , Rosenkohl, Kohlrabi
Roth - und Weißkohl, Würsing , Grün¬
kohl , Kopfsalat rc . rc ., Georginenknoüen ,
Pflanz - Erbsen und do . Bohnen , wie
alle Sorten Gemüse- u . Blumensamen

2. LtsMü,

führe und halte mich bei Bedarf darin bestens empfohlen .
Ii >. Msmarckstr . 60.

IM» k« ! ÄVMiMMüW Mk. 1?88.
m Deutschland vertreten feit 1786 .

Dispositionsfonds : Mk . 16,666,66 « . — Bezahlte
Schäden Mk . 366 .666,666 .

Der Unterzeichnete empfiehlt sich zum Abschluß von Ver¬
sicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien , Waaren und
andere Gegenstände zu festen und billigen Prämien , auch wird die
Besorgung von Hypothekengeldern bei Neubauten kostenlos bewirkt.

Vlkiikvlmsksven , Gökerstraße 4.
(P«rcl68, PMsimm s. I.

Kunst- uud Handelsgärtnerei,
Wilhelmshaven ,

Ostfriesenstraße 28 und 69 , am Park.

Sengward. Mehkajse
Zur Regulirung von einem Verlust

falle in obiger Kasse ist eine Anlage
erforderlich von r/z Pfg . L Vers . Rmk.,
welche von den betreffenden Mitgliedern
prompt zu entrichten ist am
Freitag , de« 18 . Mai d. IS .,

Nachm , von 4 bis 6 Uhr ,
bei Onken, Fedderw .-Grodcn -Hörne .

Zu dieser Anlage müssen auch noch
die Mitglieder bezahlen, welche mit dem
1 . Mai 1894 aus der Sengwarder
Viehversicherung ausgetreten sind .

Diese Hebung erstreckt sich aus den
9 . April 1894.

Jnhausersiel, im Mai 1894.
«5 25 25MSV8 ,

z . Buchführer
der S . ngwardcr Bkhversicherung.

Verein Humor .

Generaliikrftmmlnig
Sonnabend, den 19 . Mai,

Abends 8 Uhr , im Vercinslokal .
öer Vorslsuü .

U

Die Vevpachtrrng
der Budenplätze zu dem diesjährigen
Schützenfeste (vom 12 . bis 14 . August)
findet am L. J »«i, Vormittags
s Uhr , auf dem Schützeuhofe zu
Bant statt .

ver Vor8t3kü .
Bei dem gestrigen Ausflug noch

U . ist ein

Herz «erlem „ .
Der ehrliche Finder resp . Finderin wird
gebeten , dasselbe zurückzuschicken.

Der Verlierer .

1 I 2. 8. A..
Mtttw . 16 ./8 . 94 : Abds . 8 II

Lsburis - Anr
Dis Alüoklielrs Osburt

ikostrtsr 2si§srr twotrsikrsut an
Lisi , 12 . Nai 1894.

Kspitrinlikliieaslit ksek u. s»
Anus, Asb. Llargurrräksv.

^

Ksdurts - ^ nrvigs .
Duieb äis Osdrrrt sivss Assun^

ck« » xei » rvuräsir boobsrlrsut
Ukutklisnt r > 8ee LüpkIIk

rmä Drarr .
(1ss8tswr1lläs, cisir 10. Nai ItzK

Verlobangs -Auzri
Die Verlobung unserer Totz

Irieda mit Herrn Johannes WH
aus Wilhelmshaven beehren wir q
ergebenst anzuzeigen.

V . vllkllsllls WS krs,
Minna , gev . Tostmann.

Grohn-Vegesack, im Mai 1894

Geburts-Anzeige.
(Statt besonderer Meldung ) .

Die Geburt eines munteren
Knabe» zeigen ergebenst an

Heppens , im Mai 1894 .

IS .
u . Frau , geb . Will .

k ' riväa DutzMn ^
«j « tl » ml68 NMvr

Verlobte .
Grobn-Vegesack. WilhelmShaj ,

Verlobullgs-AnM
Asrie Lulr

Ideoüor SvLölltelÄ
Verlobte .

Rüstersiel, WilhelmshM,
Pfingsten 1894.

VoÄSS -ALLVlKV

<

I>sa6b stur26iü, 86lnv6i'6ir I - kläkll verstarb am 11 . ä. U.
in Berlin an BunAenentMnäunA

ävr LA8vr1iedtz U » rm6 -8lÄd8srLl

I«rebe. II« I»M <sIOUM
in noeb niebt vollenäetein 35 . Bebenssabre.

Vas Kanitätsokäkiereorps betrauert in äem vabiu
^esebisäsnen ein äusserst tüebtiAes, leistunKskäbiAes Nit-
AÜeä nnä einen boebbe^abten, liebensrvüräiZenLainerLäeu ,
äer 2U äsn besten HoünunKen bereebtiAte.

Lein A.näenben rvirä stets in Bbrsn Aebalten rreräeu.
Wilkvlmsksvvn , äen 12. Nai 1894 .

Im ü« ii tsr
. . .

ilii MmM«
V » v « Hr1 « 1u ,

Oberstabsarzt I. Hasse nnä Stationsarzt
äer k^oräseestation.

Als Verlobte empfehlen sich :

Wartha v. d. Kaid
Grast Schineiße

Wilhelmshaven . Bant.

Hobes -Anzeige.
Am Sonnabend, den 12 . Mai,

starb nach schwerer Krankheit
meine liebe Frau

IViai -iv gvk , LAvn
im Alter von 54 Lebensjahren ,
was wir tiesbctrübt zur Anzeige
bringen .

Maurer Hermann Telovke
nebst Kindern .

Heppens , den 15 . Mai 1894.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachm. 3 Uhr vom Trauer¬
hause (EinigungSstroße) auS statt .

Hobes -Anzeige.
Heute früh 6 >/, Uhr entschlief

nach kurzem schweren Leiden a»
den Folgen einer Luftröhren -
Entzündung unsere reizende kleine

im Alter von 10 Monaten.
Wilhelmshaven,d . 15 . Mai 1894 .

H . Grrmd u . Frau .
Eliiaberh geb . Schörnich.

Danksagung
Für die herzliche Theilnahme,

unr beim Verluste unserer lieben TH
und Schwester von allen Seite»
Theil geworden , sagen wir ulP
herzlichsten Dank .

Familie *I»» 88ei!
Danksagung

Für die vielen Beweise der tnch
Theilnahme , welche uns sowohl Volk
bet der Beerdigung meines gelbD
Mannes und unseres treusorgH
Vaters, des GastwirthS „ Zum V
Schlüssel" I . I . Janffe », zu Tk
geworden und für die dem EnschiH
wie uns Hinterbliebenen ernD
großen Ehre bet der letzten RW
stattung , sowie für Spendung und ^
bringung vieler kostbarerKränze , spH
wir allen Freunden und Bela »^'
insbesondere dem Kriegerverein N
den Kollegen des Verewigten vm "
kieidungS -Amte, dem Geflügel - ^
„Gemüthlich"

, dem Mustkkorps ^
Kaiser! . Seebataillon für die E
mustk, den Herren Unteroffiziere » ^
1 . Komp , desselben Bataillons, "
namentlich dem Herrn Pastor Mü»
für die inhaltsvollen , TheilsaM ^
weisenden Worte , sowohl im E
Hause als am Grabe gesprochen . P
mit unseren tiefgefühltesten, herzl'V
Dank auS.

Bant den 15 . Mai 1894 .
HH w . »F « ii88ei >

«rdst Töchter «. ^
Redaltto «. Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.1
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